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Berlin, 13. Ott. Der König hat den bisherigen außer⸗ 
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Fakultät ernannt. ordentl. Profeſſor in derſelben 


Deutſchlanud. 
— Berlin, 13. Okt. [Vom Cumberländer.] Die 
„Poſt“ hatte vor wenigen Tagen gemeldet, daß die Königin 


von England ſich ungemein für die Ausſöhnung des Kaiſers 
mit dem Herzog von Cumberland intereffire, während die Ex⸗ 
königin Marie jeder Vereinbarung widerſtrebe, die den Verzicht 
des Herzogs auf Hannover zur Vorausſetzung habe. Heute 
muß die „Poſt“ (wie wir ſchon im Mittagsblatt mittheilten. 
— Red)) ſich ſelber widerſprechen. Sie erfährt auf das Aller⸗ 
beſtimmteſte, daß alle dieſe Projekte in die Luft gebaut find, 
da der Kaiſer und die Regierung keine Neigung haben, darauf 
einzugehen. Das Dementi iſt wohl kein ſchlimmes publiziſti⸗ 
ſches Malheur, wie es auf den erſten Blick ſcheint. Man hat 
allen Grund, zu vermuthen, daß die beiden Königinnen in der That 
die ihnen zugeſchriebenen Rollen übernommen und bis zu einem 
gewiſſen Grade durchzuführen verſucht haben. Dann aber 
mag von Berlin aus eine Antwort gekommen ſein, die dieſe 
Verſuche ſofort ſtocken ließ, und man hat es in der heutigen 
klärung der „Poſt“ mit einem Akt der Höflichkeit gegen die 
hohen Damen zu thun, deren theilnahmsvoller Eifer an den 
Geſchicken des Cumberländers ſo früh, zu früh, bekannt 
wurde. Schon was aus Wien über die gefliſſentliche Ab⸗ 
weſenheit des Herzogs während des Beſuchs unſeres Kaiſers 
emeldet worden iſt, ließ die Ausſtreuungen über eine bevor⸗ 
tehende Verſöhnung als verſpäteten und mißverſtändlichen Wider⸗ 
hall von Dingen erſcheinen, die ihre Aktualität längſt hinter ſich 
haben. Nur ſollte man hinlänglich unterſcheiden. Es iſt gewiß 
nicht richtig, daß an den Gerüchten über die Ausſöhnung ab⸗ 
ſolut gar nichts geweſen ſei. Sicher iſt ſo viel an ihnen ge⸗ 
weſen, daß enfluß eiche Perſonen ſich um die Verein⸗ 
barung zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog bemüht haben. Aber 
da ſie nicht zum Ziele kamen, ſo wird ſo gethan, als 
ſei überhaupt nichts geſchehen. Die Wahrheit wird man vor⸗ 
ausſichtlich in einiger Zeit aus den welfiſchen Blättern er- 
fahren. Dieſe Zeitungen haben ſich bisher ausgeſchwiegen, 
was für jeden Wiſſenden ſoviel heißt, als daß ſie die dünnen 
Fäden der Anknüpfungsverſuche nicht vorzeitig zerreißen wollen. 
Jetzt, wo es nichts mehr zu vertuſchen giebt, werden die be⸗ 
treffenden Blätter wohl auch ſprechen, und zwar ſehr ärgerlich, 
wie man das an ihnen gewohnt iſt. Das rückhaltloſe Nein, 
womit die Verſöhnungsverſuche von hier aus beantwortet wor⸗ 
den ſind, iſt der Zuſtimmung beinahe der ganzen öffentlichen Mei⸗ 
nung ſicher. Gerade weil ein ausdrücklicher Verzicht des Cumber⸗ 
länders auf Hannover die Möglichkeit, dieſen Fürſten von Braun⸗ 
ſchweig auszuſchließen, formal und ſtaatsrechtlich beſeitigen würde, 
gerade darum iſt es gut, daß er garnicht erſt in die Lage kommt, 
derartige Verſicherungen abzugeben. Thäte er es ohne Je⸗ 
mandes Zuthun, freiwillig, mit unverdächtiger Bereitſchaft, als 
treues Bundesmitglied in die Reihe der deutſchen Fürſten 
einzutreten, dann gäbe es keinen Grund, ihm die Thür fernerhin 
verſchloſſen zu halten. Aber er will nicht, und darüber hat 
ſich Keiner zu grämen, höchſtens die wunderliche Geſellſchaft 
ausgenommen, die, neben den Welfen, von einer Wiederher⸗ 
ſtellung der Zuſtände vor 1866 träumt, vor Allem in 
Rurheſſen Alles in Allem kann man ſagen: der Herzog hat 
ſich wieder einmal eine vortreffliche Chance entgehen laſſen, 
und er theilt ſo das Schickſal, von dem die Prätendenten von 
jeher gepeinigt worden ſind, nämlich durch ihre Halsſtarrigkeit 
ie Qualen des Tantalus zu erleiden. Sie ſehen die lockenden 
üchte, aber ſie können ſie nicht erreichen, weil ihr in die 
e gegangener Wille den Rückweg ins Normale nicht mehr 

zu finden vermag. 
10 In Berlin, 13. Okt. [Achenbach und Zelle. Land⸗ 
Zelle ſenen I Herr v. Achenbach bat dem Oberbuͤrgermeiſter 
wird gleich ehrlichen Glückwunſch ausgeſprochen. In der „Boft 
abl a konſtatirt, daß der Oberpräſident keineswegs gegen 


dus Serr d. Achendwalt babe; umgekebrt könne man eher jagen, 


bach zu Gunſten Zelles eingetreten ſei. Und 

gr — einfache Folge des herzlichen Beſtätigungs⸗ 

ger oberes. Wir hätten wobl hören mögen, wie es 

aus ver K a ies tionen“ herausgeklungen hätte, 

Be ſt a Mara g ganz 5 * = ir > hr 
8 en würde. Heute tft e 

natürlich keine Kunſt, auch als Oberpräfident zu Inden, daß 


Herr Zelle, „der eſte und Geeignetſte für d ee 
Oberbürgermeiſters von Berlin gemefen 2 5 ie ch Ber 
der Behauptung, daß der Oberpräſſdent zu Gunften Belle 


gewirkt habe, die Mittheilungen des Stadtverordnetenvorſtehers 
Stryck vertragen, das wird ewig ein ungelöſtes Rätbſel 
bleiben. Auf alle 5 2 — en e 
frage würden die enigſten a n ein politiſches 
Moment perſönlichſter Natur dabei zum Vorſchein käme. Es gllt, 


Abend ⸗Ausgabe. 


die ganz perſönliche Entſcheidung des Kaiſers mit den Vorſtadien 
der Angelegenheit in Einklang zu bringen. Die Bemerkung 
des Kaiſers zu Herrn errfurth, er möge ihm nicht 
wieder mit freijinnigen Oberbürgermeiſtern 
kommen, iſt niemals dementirt worden. Wenn der frühere 
Miniſter des Innern und 1 von Achenbach die 
Meinung des Kaiſers ſo gründlich falſch verſtanden, wie 
es thatſächlich geſchehen iſt, jo hat Herr von Achenbach 
allerdings ſtarken Anlaß, der allgemeinen Verwunderung 
die Grundlage zu nehmen, aber gelingen wird es ihm nicht. — — 
Sogar nicht einmal eine Wahl iſt in zwölf Urwahlbezirken bier im 
erſten Wahlkreiſe zu Stande gekommen, weil kein einziger Wähler 
erſchienen war. Die AR, der „Kreuzztg.“, die Liberalen hätten 
ſich nicht angeſtrengt, weil die Konſervativen Wahlenthaltung be⸗ 
obachteten, iſt unrichtig, da die Liberalen am Dienſtag noch nicht 
wußten, ob die Konſervativen nicht zunächſt Wahlmänner der 
Ihrigen durchbringen und einen Kandidaten nachher aufſtellen 
würden. In einem Bezirke erſchienen zwei Wähler in der zweiten 
Abtheilung. Der Eine iſt Kaufmann und liberal und wählte ſich 
ſelbſt, der Andere, Herr v. T., iſt konſervativ und wählte den Herrn 
v. T. Da keiner der beiden Kandidaten die abſolute Majorität er⸗ 
langt hat, ſo wird zur engeren Wahl geſchritten, die daſſelbe Re⸗ 
ſultat giebt wie die Hauptwahl. Dann wurde geloeft, und das Loos 
entſchied für den Kaufmann. 

Die Kandidaturen im Reichstags ⸗Wahlkreiſe Arns⸗ 
walde⸗Friedeberg ſind jetzt ſämmtlich bekannt. Die Frei⸗ 
ſinnigen ſtellen den Gutsbeſitzer Drawe, die Konſervatiden 
v. Waldow ⸗Fürſtenau, die Nationalliberalen den Landrichter 
Curtius, die Sozialiſten einen Arbeiter, die Antiſemiten Ahl⸗ 
wardt auf. 

Aus Potsdam, 12. Okt., wird gemeldet: Sozlaldemo⸗ 
kratiſche Agtitations⸗ Kolonnen aus Berlin durchzogen 
am Sonntag die Dörfer der Umgegend von Groß⸗Kreuz im hieſigen 
ug 71 Sie erſchienen in jedem Dorfe etwa 24 Mann 
ſtark, in Krielow und Derwitz, während die Leute in der Kirche 
waren. Die Agitation geſchah durch Vertheilung des Aufrufes zur 
Maifeter und eines Flugblattes: „An die arbeitende Bevölkerung 
in Stadt und Land.“ Jede Kolonne hatte ihren „Hauptmann“, 
der den Sammelplatz, die Zeit des Aufenthalts in jeder Ortſchaft 
und die eg und Direktion der Mannſchaften in ſchneidiger 
Weiſe beſtimmte. Man ging immer nur ſechs Mann hoch, da man 
wohl nicht überall freundliche Aufnahme erwartete. Mit Eifer 
und Fleiß gingen die Sozialdemokraten an dieſe Sonntagsarbeit. 
Kein Haus wurde überſehen. War die Thür geſchloſſen, ſo wurde 
ans Fenſter geklopft. urde nicht geöfinet fo ſchob der ſozialde⸗ 
mokratiſche Kolporteur feine Blätter durch die Ritzen der Hausthür 
während die Schutztruppe fünf Mann hoch ihn deckte. Die Em⸗ 
pfänger der Blätter waren meiſtens völlig überraſcht und wußten 
nicht, was das ſollte. Auf der Landſtraße ſang die Kolonne auf 
dem Marſche ihre Weiſen. Auch Regen und Unwetter ließen die 
Sozialdemokraten ſich gefallen; war es doch eine Landpartie im 
N „der Verwirklichung des goldenen Zeitalters“ der Zu⸗ 
unft. 


Vermiſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 14. Okt. Der Prozeß 
Far will, trotzdem die Reviſion der beiden Angeklagten vom 
eg verworfen wurde, noch immer nicht zur Ruhe kommen. 
Dem Vernehmen nach hat Frau Heinze, welche noch immer im 
dual Du. e uf weilt, neuerdings ihrem 8 Rechts⸗ 
anwalt Dr. Coßmann von den bei der Ermordung des Nacht⸗ 
wächters Braun ſtattgehabten Vorkommniſſen eine Sachdarſtellung 
gegeben, welche von den bisherigen Ermittelungen weſentlich ab⸗ 
weicht. Da Frau Heinze beſtimmte Namen von Perſonen nennt, 
welche 9 die That verübt haben ſollen, ſo werden ſich wei⸗ 
tere Erhebungen nach dieſer Richtung hin kaum umgehen laſſen. 
Ob dieſe neueren Behauptungen 
gar Veranlaſſung zu einem Antrage auf Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens geben werden, wird die Zukunft lehren. 

Zur Ueberführung des verhafteten Böttchers Schulz 
iſt weiteres Belaſtungsmaterial zuſammengetragen worden. 
Der muthmaßliche Mörder der Lowinska hat die Beraubung von 
Dirnen ſyſtematiſch betrieben. Schulz zog die Feen dee 
dadurch an ſich, daß er ihnen bei der nach Schluß ſeiner Arbeits⸗ 
zeit wie durch Zufall gemachten Bekanntſchaft gleich Geld ſchenkte 
und ſie dadurch willfährig machte, ihm nach entlegenen Stellen zu 
folgen. Hatte er ſo ſeinen Zweck erreicht und war er vor Ueber⸗ 
raſchung ſicher, dann warf er die Maske ab, forderte nicht blos 
das gegebene Geld zurück, ſondern nahm ſeinen Opfern mit Gewalt 
die ganze Baarſchaft. Bei etwaigen Weigerungen gelangte er durch 
Würgverſuche zum Ziel. Wenn von ſolchen Ueberfällen nur ein 


einziger Fall zur Anzeige r iſt, ſo findet dies in der en 


Thatſache ſeine Erklärung, daß Dirnen gegen fie begangene ſtraf⸗ 
bare Handlungen höchſt ſelten den Behörden zu unterbreiten pflegen, 
weil ſie einerſeits die Rachſucht der Thäter, andererſeits aber auch 
fürchten, die Strafbehörden auf ihr Treiben aufmerkſam zu machen. 
Hiernach dürfte auch die Zahl der Opfer eine weit größere ſein, 
als durch die polizeilichen Nachforſchungen feſtgeſtellt worden iſt. 
In einem Falle hat Schulz ſeinem Vorhaben dadurch Nachdruck 
verliehen, daß er am Kirchhofe in Weſtend ſein Opfer durch einen 


Fauſtſchlag niederſtreckte. Die gegen die Lowinska verübte That Vi 


dürfte auf Aehnliches zurückzuführen fein, denn die Leiche zeigte am 
Halſe gleichfalls Spuren ftattgehabter Würgverſuche. D 

in den Unterleib dürften erſt nach dem Tode geführt worden ſein, 
um den Nachforſchungen die Annahme eines Luſtmordes zu Grunde 
au 5 75 Der geſtern erwähnte Alibibeweis des Schulz iſt miß⸗ 
glückt. 


Lokales. 


Poſen, 14. Oktober. 


Schifffahrtsperkehr. Der Dampfer „Kater Wilhelm II.“ 85 


P. 
den vereinigten Wartheſchiffern gehörig, traf geſtern Vormittag mit 


ei näherer Prüfung beſtehen oder 40 


— Stiche Ueb rs. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen, bei unſeren 
Agenturen ferner bei den 


noncen⸗Expeditionen 
d. e. Fata L 4.6. 
” Thad t 60., J. 
V twortli den 
A 
in 8 0 en. 


Buferate, die ſechsgeſpalten 1 oder deten Raum 1 8 9 2 


e Bett 
be 20 Pf., auf der letzten Seite 
25 Pf., an bevorzugter 
acht beladenen Kähnen, darunter zwei aus Hamburg und drei aus 


in der Erpebition für bie 
ormitiags, für bie 
achm. angenommen. 


her, werden i 
Mittagausgabe bis 8 * 
Wlorgenansaabe bis 5 Uhr 


Stettin, hier ein und legte am Ktieemann’shen Bollwerk an. Die 


kommenden Schiffsbeſatzungen, 


r e von dem Arzt der Geſund⸗ 


im Ganzen 40 Perſonen, wurden 
heitswache, 
unterſucht. Die Leute konnten jedoch unverzüglich wieder entlaſſen 
werden, da alle völlig geſund befunden waren. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, ein Arbeiter wegen Obdachloſigkeit, ein Schulkind, 
das ſeit langer Zeit die Schule verſäumt und während der 
zeit nicht habhaft gemacht werden konnte, ein Arbeiter, der ſich 
auf der Straße prügelte und ein Mann, welcher in einem Lokale 
auf der St. Martinſtraße einem Arbeiter Geld aus der Taſche 
eſtohlen hatte. — Konfiszirt wurde auf Veranlaſſung des 
Steuer⸗Oderkontroleurs einem Fleiſcher in der CTybinaſtraße ein 
unverſteuertes Rind. Gefunden: ein Hundemaulkorb auf 
dem Petriplatz und ein polniſches Gebetbuch. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14 Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Verſ.⸗Inſpektor 
Meywald a. Köln a. Rh., Hauptmann Baettcher a. 21 
i. Pr., prakt. Arzt Dr. Radziejewski a. Berlin, die Kaufl. Roſen⸗ 
weig u. Lichtenberg a. 9.4080 Booch, Kühnel, Leicht, Berger, 
uft, Wattler u. Göritz a. Berlin, Löb a. Köln, Langwald aus 
Königsberg i Pr., Heyligenſtädt a. Bartenſtein, Herwig a. Dresden, 
Ribbert a. Hohenlimburg u. Uhlenbarth a. Stettin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Direktor Voigts 
a. Berlin, Braumeiſter Köhler a. Schubin, Fabrikant Habtmann 
a. Leipzig, Rentier Ellrich a. Berlin, Inſpektor Hänſel a. Elber⸗ 
feld, Rendant Beutler a. Emden, Baumeiſter Wiggers a. Hannover, 
Arzt Dr. Brenhold a. Wien, die Kaufleute Kollmann a. Elſenach, 
Kunz a. Breslau, Hirſch a. Dresden, Kriſteller u. Hoene a. Berlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel 
Die Rentlers Ernſt Minkwitz u. Karl Minkwitz a. Görlitz, die 
Kaufleute Hahn, Böttcher u. Jüngſt a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Landmeſſer Wendrich a. Görlitz, Zimmermeiſter Schulze a. Grün⸗ 
berg i. Schl., Fabrikbeſitzer Calloth a. Frankfurt a. O., die Kauf⸗ 
leute Walter a. Liegnitz, Sabn, Neubacher u. Lange a. Berlin, 
Clauß a. Leipzig, Wetſche a. Neuſalz a. O., Wagenknecht a. Grün⸗ 
berg u. — mit Sohn a. Görlitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Landsberger a. 
Frankfurt, Rudl a. Leipzig, Cohn a. Dresden, Aſchner a. Breslau 
u. Schwabe a. Stargard. 5 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Die Rittergutsbeſ. Dr. von 
Hulewicz a. Gorzykowo u. v. Parczewski a. Belno, die Kaufleute 
v. Jaſtrzebski mit Frau a. Kaliſz u. Thiemel a. Breslau, Frau 
Chrzanowsta a. Brudzewo, Frau Zgrankowska a. Gneſen u. Frau 
Grunewald a. Schwerſenz. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Seminar⸗Direktor Dr. Schar- 
lach mit Sohn a. Oels i. Schl., Fabrikbeſitzer Thuſt a. Groß⸗ 
Kunzendorf, Architekt Wolter mit Familie a. Schönebeck, die Kauf⸗ 
leute Wegener, Na Schwarzer u. Roehlicke a. Berlin, Wendt 
a. Breslau, A. Peſch a. Zwickau i. S., M. Peſch a. Lengenfeld, 
ke Remſcheid, Leſſer a. Langwalde und Berger aus 

towitz. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 14. Oktober. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,50 —6,60 M., 
Weizen 7,25—7,50 M., Gerſte 6,60—7 M., Hafer 77,10 M., 
blaue Lupine 4,25—4,50 M. Stroh und 
Der Ztr. Heu 2,75—3,25 M. Das Schock Stroh 23—24 M., ein⸗ 
zelne Bunde 40—45 Pf. Weißkraut 4 Wagenladungen, die Mandel 
— 45 Pf. Neuer Markt. Die Obſtzufuhr belief ſich 
heute auf 30 Wagenladungen. Die kleine Tonne Aepfel 89 Pf. 
bis 1,50 M., die Tonne Blangen bis 2,75 M. Andere Winter⸗ 
birnen 1.75—2 M. Die Tonne kleine und Mittelbirnen 1,120 M. 
— Alter Markt. Der Ztr. Kartoffeln angeboten mit 1,60 bis 
1.70 —1.80—1,90 M., abgegeben mit 1,50—1,60 M., in ſpäterer 
Maxktſtunde mit 1,50 M. willig un neben Wrucken ſehr wenig 
(weil nicht gerathen), der Ztr. 2,50 M. Weißkraut mehrere kleine 
Wagenladungen, die Mandel 40—50—60 Pf. Geflügel, aus erſter 


eu 7 Wagenladungen. 


Hand (Gänſe 8 größerer Anzahl angeboten; Verkauf flott und 


rege. 1 Gan 75 M., Paar Enten 
1 Paar kleine junge Hühner 1—1,20 M., 1 P 
bis 3,75 M., ferner junge Puthühner, 1 Puthahn (leicht) 6,50 bis 
50 Eier ſehr wenig, die Mandel 80 Pf. Butter 
knapper, bei ſtarkem Andrang und ſehr en Verkauf wurde das 
1,20—1,30 M Die 2 


2,75—3,75—4 M. 


65 Pf., e 75 Pf., roher 


S Iz 80 Fi 
8 —0 Pf. Babſchs 1045 f. Aale ſehr wenig, das Pfd. lebend 


bis 120 M. — Sapiehaplatz. Hafen größeres Angebot 


erın Dr. Rudolph, auf choleraverdäch ge Symptome 
w 


Schul 


r. 


r 


aar große ſchwere 3 


* 


— ET 1 DE 


18 1.50—3,50 M. 1 Faſan 2,50—2.75 M. 1 Paar kleine Roggen ». 1000 Kilo Fr: 115 Etr., abgelaufene 


hühner 1,80-2 M., 1 Paar große Rebbühner 1.90 —2.20 M. Kündigungsſcheine —, p. Oktbr. 142,00 Br. b. Oft.-Nob. 142,00 Br. Börſe zu Sieh: 
* knapp, die Mandel 85 Pf. 1 Pfd. Butter 1.10—1,.30 M. Nov. 8 142,0 Br. Hafer FR 24000 Kü) d Okt. 136,00 Br. Voſen, 14. Okt. fefa hs eu bericht.] 
I Gans 350-7 M., 1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar Hühner Rü b ö lv. 100 Mio) p. Okt. 56,0) Br. April Dat 51,50 Br. Spiritus Gekündigt —,— 2. Re . ae 52 60, 
23850—3.75 M. Die Metze Kartoffeln 8 Pf., 2 Metzen 15 Pf. Spirit us (n. 100 Kiter 8 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und |(70er) 3310. (Lotko ohne Faß) (0er) 52,60, ECKE 
TH — 0 M. Verbrauchsabgabe gefünd igt —.— Nr er, p. Okt. (50er) Poſen, 14 Okt ob, 0 abn. Wetter: Iden. 
8 R 9. 5 und Verkehr. 86 Ums gr (70er) 32,20 Br. Ott.⸗N 5 705 „ Spiritus geſchäftslos. Loko ohne Faß (Ser kg,, ber) 23.10. 
Paris, 13. Okt ankausweis. Stettin, 3 
Baarvörrath in Gold . 1673271000 Abn. 2982 000 Buch. | N., Baron. 75 Mm. Wund: Khht bewölkt. Lemperatur + 12 Er. Börſen⸗Telegramme. 
Be 5 in er 5 1283 765 000 Abn. 3911000 „ Weizen till, per 1000 Ki gramm loko 150 bis 153 M. per Berlin, 14. Ottober. (Telear. Agentur B. Heimann. Velen 
15 r Oktbr. und Okt⸗Novbr. 1545 M. Br., 154 M. Gd., ver Rob. 
er Filialen 3495 314 000 Bun. 31265000 „ Dezbr. 155 M. Br. und Gd., per April-Mai 161 M. bez. — Weizen matt x Spiritus feſter 
Notenuml a. . 3207 147 000 Bun. 27221000 „ Roggen ſtill, per 1000 Kilogramm loko 133—137 M. bez., per do. Okt.⸗Nov 154 —154 —| 70er loko u Faß 34 90] 35 10 
Lauf. Be echn d. Brio... 357 614000 Abn. 2955500 „ | Oktober, Olk Noob. und Nobbr⸗ Dez. 138 M. Br. und Gd., der] do. April⸗Mal 159 501159 50 70er Oktober 34 — 23 80 
Sutda u des Staats⸗ Ayril-Mai 142 M. Br. und Gd. — Gerſte per 1000 Klloramm 70er Ott.⸗Nov. 32 80] 82 70 
S 319 097 000 Zan. 12051000 „ |fofo Pomm. 133140 511 ‚Märter 137—144 M. — Hafer per Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. 32 70 32 60 
Gesamt- Bo chüſſe .. 301 440 000 Abn. 12756000 „ 1000 Niloar. lolo 138 bis 141 M. — Spiritus ſtill, per 10000] do. Oft.-Nov. 142 75152 250 70er Dez⸗Jan. 33 8. 33 70 
92 2 nisse iskont⸗Er⸗ 5.058.000 Zun. A. nom foto ohne Dh Toer 33,8 M. bez., per Ott. 70er 32,8| do. ne 144 — 153 77 2 — o dne 3 
„ = — Rüb * * ee 
Berbültntß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 9320. — bee 4 1812 . nom. — Angemelbet nit tete, 48 Sprit. de a 18 85 5 25 guter, = eo 
— oer 328 M. 0 Ma 101 do ov. 144 25144 — 
Marktberichte. Zuckerbericht der Magdeburger Börfe. Kündigung in Roagen 10) Wi 
> Berlin, 14. Okt. (Städtischer Zentral⸗ Breile e Waare. Kündigung in Sy 1s (70er) 20000 Str. (5Oer) — 000 Ltr. 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: er Ee 1 Weben e W 154 — 45 
518 Rinder, reichlich die Hälfte hiervon, hauptſächlich geringe, zein Brodraffinade Br geräumt. ril[ Ma.. 189 70 159 50 
wurden zu Montagspreiſen ausverkauft. Zum Verkauf! fein Brodraffinade = 3 8 pr. O 1 e 3 149 50-152 75 
ſtanden 2650 Schweine und 596 Bakonier. Inländiſche gen R 1 5 27,00--27,25 M. 27.00 M. do. April⸗M . 144 25 154 — 
ruhig; ausverkauft. Die Preiſe notirten I. fehlte, für II. und ® 25,75 M. 25,75 M. Eniritus, 8 lde Rotteungen en 
| 118 f P il 1 feh „fü N . Br n 8 35 10 85 10 
bl 52— 58 M. 5 100 Pfd. Fleiſchgewicht bei 20 Proz. Tara. Würfelzucker I 5 M | 28,75 M. + ber ober o 
Bakonier zu reichlich angeboten, hinterließen Ueberſtand. 40 bis En. am 13 Oktober, ni 3 11 Uhr: Ruhig. do. 70er Df.-Novn. . . . . 32 70 32 80 
406 M. Zum Verkauf ſtanden 804 Kälber beſſere zwar B. Obne Verbrauchsſteuer. do. 70er Rob. De. on 39260 82 70 
etwas knapper, dennoch war das Geſchäft ruhig. Die Preiſe 3 12. Okt. 13. Okt. on Zur Mu. Seuche 2 m. 
* notirten für a 66 70 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 60 65 W Re 92 Proz. 1380 —13,95 M. 1385—14,00 M. do. 8855 . a Ta 3 55 
A III. 50 bis 59 Pf. für ein Pfd. Zum] dio. Nend. 88 108 13,15—13,40 M. 1925-1340 M v 
# Verkauf 2 = Hammel ungehandelt. Nachpr. Rend. 75 10,80 M. 10,70—11,00 M. Dt. el Reichs⸗Anl. 87 — 87 10 | Botn. 8% ie br. 64 80| 65 — 
Berlin, 13. Oft. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der Teadent am 13 Ditober, Bormittans 11 Ubr: Seit. kd. 44% Anl. 107 7 „ bo. Liquid. lor 5 
Aelteſten der eule koſtete Spiritus loko ohne Faß frei ** Leipzig, 13. Okt. — richt] KammzugsTermin- 2 f 15 6 m» 100 70 Ungar. 5 Goldt 35 95 60 
VVV e 5 c Fe J f g 8 8 J . 1 6 5 
r nverſteuert m erbrauchsabgabe: am . „ „ ap. . a e 550 
54 „. 50 Pf., am 10. Okt. 54 M. 90 Pf. 8 Auperfteuert mit | M., p. Febr. 700 M. März 3,62%, M., ril 3, ntenbriefe 102 90 102 80 do ke Staatsb. 5 2 5 4 88 


Lombarden 5186 10 1185 90 
ae en 


1 65 

* 0 6 it. 34 ver Pia 367% M. un 3,70 N. uli 3,79% Ei Brov.-Oblig. 95 40] 95 15 
5 5 Yan n Di 90 7 nn “ 1 20 = per Auguſt 9278 M., ber e ende 3,75 M. » a 400 l Oeſterr. Ae 170 20170 1 
am 12. Ditober 35 M. 10 Pf. a 35 M. 20 Pf., am 13. Sktoder aramm. N . 40 
5 2 ee 5 4 


Sonfnoteh 
= Berlin, 13. Ott. SentralMarfthalle. Amer Ber f : Na, Bobt Bit. 98 4 88 80 

5 net ber Brause Markthallen⸗Direktion über den Großhandel ir Telegrayhiſche Nachrichten. Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 90] 70 75 Donna 220 50218 — 

17 ‚ Mille Gez tie wie geſt Wild Hamburg, 14. Okt. Amtlich werden 10 Erkrankungen Mainz. Ludwhf. 95 114 50 14 75 Dortm St. Pr. L. A. 61 60] 61 75 

. 88580 ch a ae En; Höheren und 1 Todesfall gemeldet. Davon entfallen auf geſtern 7 Grieche 101 = 50 6) de n 15 90.135 8 

fen. Be metöhdgel ſehr gefragt, ebenſo fette Enten. Ft} he: Erkrankte und 1 Todesfall. Transportirt wurden 7 Kranke. Italleniſche Rente 92 70, 92 90 Ben einſalz 37 — | 36 8 

ufuhren in zes J Een nur Karpfen fehlen. fe Peſt, 14. Okt. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen] m Mittelm E. St. A. 105 901106 40 


exit. neue A. 1890 80 10 80 — 


end. Käfe ziemlich ft. Bu üfe, Obft und Süd ⸗ Delegation nahm unverändert das Ordinarium und das Extra⸗ | Ruii.4Y/ti. Anl.1880 97 Au] 97 10 een Zentr. 21 101121 — 
rüch te: Ruhiger Mort nor Sidfiger, einige n Aepfel, ordinarium der Marine an. Der Admiral Sterneck wies die Num 4 Ant Tr er 08 al 1 So 5 1 908 3 50 
und 12725 — — we Im 1 44405 40 BAUR möglichſte Berückſichtigung der heimiſchen Induftrie bei Marine- | & Sertiige R. 1885 75 — 2 50,8 we = — 5 160 4160 2 
Pr Be ia 54 70 „., Ia 36-53, Hammelfleiſch In 44-55, Is anſchaffungen nach und hob den Sieg des heimiſchen Werkes Türk. 1%, konſ Anl. 22 10 20 dna 03= u. ve en 110 101110: 25 
96-48, Schmweineflefich 0 61 1 B. Balonier 47—48 M., Serbiſches Witkowitz bei dem Konkurrenzſchießen in Pola hervor, wobei Disk, Lehm B. A 186 50 85 75, Bochumer Gußſtabl 126 811126 60 
4950 M., Ruſſiſches — M. b. 50 Kilo. deutſche und engliſche Firmen ſich betheiligt hatten. Ferner | Bol. e air 
* Geränmertes und Lan e e M 11 5 betonte derſelbe das Beſtreben, in der Kanoneninduſtrie ſich Rufe ET eh 167 10, Distonto⸗Kommandit 186 10, 
u — er 80- * ſwöglichſt unabhängig vom Ausland zu machen. e. Noten 5 
* Sal e 110120 W. Gämfehrite 100-85. ver 50 % London, 14. Oft. Der „Standard“ meldet aus Kon. Skettin. 14. Ditober. (Felear Agentur B. Helnaun. Bg, 
2 Wild. Rothwild per / Kilo 0,33 Mark, 730 per ſtantinopel, die Pforte habe nunmehr beſchloſſen, die letzte Weizen ſtill . 18 r matter 185 
J½ Kilo 9370085 M., Rebwild Ia. per , rei 0,90 M., ruſſiſche Note zu beantworten. Die Antwort jolle durch den do. Oktober 154 50154 — per 70 W. Abg. 33 40 38 89 
Ei Beh Kilo —,— M., Haſen Ia. p. Sl 3,15 Did eine in 1 1 — we und werde 5 e e 154 501154 — . Sun N „ 380 5 50 
81 1 l. Wildenten 1.65 M., Krlickent Stück fach verſichern, daß der Empfang Stambulow's nur ein t eſter 2 „Meat. 
* 0 70048 N. Stehhhner, inge bo. J. 5 1.55 M. Nebönlbner alte der Höflichkeit geweſen ſei und daß die Türkei keineswegs do. Ztioher 138 50,138 — | Vetrolenn *) 
de. 0,86-—0,93 M., Wachteln do. — M. Bean ſichtige, von der durch die Verträge vorgeſchriebenen Waadt il . n 
2 1 ae . ver — W: St. aim 27 5 abzuweichen. Merkwürdig tft, daß Nelidoff ſeit ſeiner do. Oktober 979 8 72 
dle do 175—1.55 M. do. junge 0,400.85 M. Tauben do ückkehr aus Konſtantinopel dem Selaenlik nicht beigewohnt. do. Ayr Ma 49 75 4 


*) Petroleum lolo derts Uſance 1¼ pCt. 


Perlhühner — 
hi Ftlhe Seite, p. 50 Kilogramm 48—55 M., do. große Pet, 14. Okt. Der auswärtige Ausſchuß der ungariſchen 
do. ug M. Bander 81. M., Barſche bis 50 Mart, Karpfen. Delegation hielt heute eine wi ab. da. Reſerent En Wetterbericht vom 13. Oktbr., 8 Uhr Morgens 


rn e 3 M. Und 58 85 . fragte an, ob der Miniſter Schritte gethan hätte oder zu 


BL ark, S 

Bunte 49 M., Aale, „90 M., d ittel thun gedenke, um die Pforte wiſſen zu laſſen, daß das Ver⸗ Stationen. 
7 . a tleine 65 M. "open — M. 5 fahren, welches ſie Bulgarien gegenüber in jüngſter Zeit ein⸗ 

5153 M., Roddow — M., Wels 40 2 ſchlägt, nicht bei allen Unterzeichnern des Berliner Vertrages Nulagbmor. 


dach deren 
in mm. 


€ 
Wind. 5 2 616 tod 
Grad 


68 Iſwolkenlos 
Butter. ie per 50 Silo 128—134 P. Un do. 2 2 126 ., eine jo ungünſtige Beurtheilung finde, wie dies ſeitens Rußlands Aberdeen d 5 8 2 woltig 2 
1 nn 4070 N. Sandbutter 98-106 N., eln geſchehen ſei, daß es vielmehr mehrere Signatarmächte giebt, N 10 880 a 2 
€ er. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 Prima darunter insbeſondere Oeſterreich Ungarn, welche dieſe freund. Stockholm. 764 NW 2jbebe 8 
TLeiſteneier mit 8 Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt 288—2 95 U. liche Haltung der Pforte freudig begrüßen und die Zeit Sebergbu > RD ſtill alter - 
1 Ae neue. 0 3 Che bis 650 B. fende für gekommen erachten, daß die Pforte durch Anerkennung des Tödter 761 fill 5 Nebel 10 
lauch per 50 Kilo. 14—16 M. Mohrrüben junge, per Sun Prinzen dem gegenwärtigen Zuſtande Bulgariens, ſoweit der⸗ Tee ee ee 766 IN Albeiter 
OEM. W p. Bund 5—10 1 & 5 Liunge, » ſelbe von der Türkei abhängt, Legalität verleiht. Redner be⸗ Cherbourg. 11855 9 
Du 15 e 921 G ee un Fa he ar ig Politik 1 0 5 auf der ah : 5 850 1 : 8 
50 —0 3 8 2 er ripelallianz ſowie der Reſpektirung des Selbſtbeſtimmungs⸗ ; 7 
. Ag ah na 5. Sent. 4 0 h e 5 15 le rechtes der Baltanftaaten berubt. nie c SD beatz beben ) 5 
4, M., & 6 od 5,00-6,0 M., Land⸗Radteschen pr. Petersburg, 14. Okt. Die kaiſerliche Familie trat Neufahrw. 763 SW 11poltentoß >| 4 
. Du ae 0,75 * Bohnen p. 16 Kilo 6—7 M., Welß⸗ geſtern über Warſchau die Rückreiſe nach Gatſchina an. Memel 762 > ſtill m, Regen 6 
Paris 755 edeckt 6 
el (in Wagenl) p. 50 K 8-10 M., Kochbirnen. a RETN each ana» KO SCRrE wr ne a ee Si 

85 Kilo 120 * aumen, böhm p. 35 Kilo 60058 M. Amtlicher e re 757 RD I Regen 5 
Pee, ungarie 2 ½ Kilogr. bis 035 M., Zitronen 1 Wiesbaden 758 W 1 bedeckt 6) 8 
Mentone 420 Stück München 759 NO 2 bedeckt 5 8 
0 berg, 13. St. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) a Chemnitz 761 SD 2 Regen 8 
Fut 140—150 M., zum über Notiz. — Rog en nach Welzen DR er 14 67 Berlin 762 SD 2 beiter 5 5 
2215 99 DM Gerſte a Qualität 130—138 Mark — 5 pro Wien 769 ſtill bedeckt 8 
; Braugerfte 159-145 W. . keen Sutter 100 140 M. — 050] Roggen f 18 | 67 Breslau 23 S0 bedeckt L 
en II 100 . — Safer 100 fle M. . Sisters 53 00 böchſterr STYLE 754 N85 1 Regen 8 
Warktprelle zu Breslau am 13. Dftbr. Gerſte ft Kilo⸗ 13 | 37 Kipa. - 758 ——8 bedeckt | 14 
Feſtſetzungen IM chſter aramm 10 Trieſt 763 bedeckt 17 
der ſtüdtiſchen Markt⸗ Hafer Intedrigſter 425 14 Ps e 50 Reif. Jae 8 rgenrö nn au 1 * Ae ub 1 — 
n ere XL el. . a orgen egen a Und je ru einer 

* 1 0 Regen. Nachts Regen.) Mittags Regen. 


Ueberſicht der Witterun 
Ein barometriſches Hochdrudgebiet liegt über Nordweſteuropa, 
Depreſſtonen über Südweſt⸗ und Nordoſteuropa; der Druckver⸗ 
35 tbeilung entiprechend wehen im Nord» und Oſtſeegebiete ſchwache 
135 nördliche und nordöſtliche Winde, während in Zentraleuropa ſüd⸗ 


| Bauchfl. 
Richt⸗ 2 5 — 4 50 475 . 


Kilo 


\ 
eu 6— 5 — 
17 — 116 rbſen = ——-1-|—1— 3 fl. 120] 1125 öſtliche Winde vorherrfchend find. In Deutſchland iſt das Wetter 
Feſtſetzungen der Handeln ee mmi En; ir si -—-1— —1I—-1— ck 0 175 trübe und durchſznittlich ah Vielfach iſt Regen gefallen, zu 
feine mittlere ord. Bohnen — 1 — —1—— Butter 240 Memel 22 mm. Die Depreſſion im Südweſten ſcheint oſtwärts 
Raps per 100 Kilogr. 175 21,30 19,80 Mart Kartoffeln 4—1 3 — Rind Nieren⸗ ſich fte daher dürfte zumal für die ſüdlichen Gebiets⸗ 
Winterrübſen 21,60 20,80 19, 70 Rindfl. v — 19 theile trübes, regneriſches Wetter zu erwarten ſein. 


d. talg 
Breslau, 13 Oktbr EAmilicher Brobuften« Börlen Bericht) Keule p. 15 1140 2 1) 35ʃCier p. Schd. 3. 15 Deutſche Se Seewarte. 
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